
Kuratorium

Die Mitglieder des Kuratoriums werden auf Vor-
schlag der Redaktion und des Kuratoriums vom
Vorstand der Gesellschaft Deutscher Chemiker
gew�hlt. Sie beraten die Redaktion in allen wich-
tigen Dingen, die f�r die Herausgabe der Zeit-
schrift von Bedeutung sind.

Hans-Joachim Bçhm

H.-J. Bçhm (Roche, Basel) promovierte 1984 an
der Universit�t Karlsruhe (TH) bei R. Ahlrichs
(Mitglied des Kuratoriums 2001–2005) in Theore-
tischer Chemie. Er arbeitete f�r Siemens in M�n-
chen auf dem Gebiet der Mikroelektronik und f�r
die BASF in Ludwigshafen als Computerchemiker.
1993 habilitierte er sich in Karlsruhe in Theoreti-
scher Chemie. 1996 ging er zu Roche nach Basel,
wo er die Abteilungen „Discovery Technology“
(2000–2001), „Discovery Chemistry“ (2002–2004)
und vorklinische Entwicklung (2005–2006) leitete.
2006–2008 war er als Forschungsleiter am Standort
Palo Alto in Kalifornien t�tig. Seit 2008 ist er
Global Head of Chemistry und Center Manager bei
Roche Pharma Research and Early Development
in Basel. Daneben ist er Titularprofessor f�r Bio-
informatik an der Universit�t Basel. 2004 publi-
zierte er einen Kurzaufsatz �ber Fluor in der me-
dizinischen Chemie in ChemBioChem.[1]

„An der Angewandten Chemie sch�tze ich be-
sonders die Aufs�tze und die Diversit�t der Zu-
schriften. Mein Ziel als Mitglied des Kuratoriums
ist, die f�hrende Rolle der Angewandten in der
Chemie weiter zu st�rken“, sagt Bçhm �ber seine
neue Aufgabe.

Thomas Geelhaar

Thomas Geelhaar (Merck KGaA, Darmstadt)
studierte von 1975 bis 1981 Chemie an der Uni-
versit�t Mainz und promovierte dort 1983 bei W.
Liptay in Physikalischer Chemie �ber Dipolmo-
mente und Polarisierbarkeiten halogensubstituier-
ter Anthracene aus elektrooptischen Absorptions-
messungen. 1984 kam er zu Merck in die Fl�ssig-
kristall-Forschung[2] und leitete ab 1997 als General
Manager den Vertrieb der Sparte Fl�ssigkristalle.
2000 ging er als Spartenleiter Fl�ssigkristalle nach
Japan. Von 2003 bis 2007 war er als Vice President
f�r die Fl�ssigkristall-Forschung, die Einheit New
Technologies Chemicals sowie seit 2005 als Ge-
sch�ftsf�hrer f�r die Merck OLED Materials
GmbH zust�ndig. 2007 wurde er zum Chief Tech-
nology Officer Chemicals und Senior Vice Presi-
dent ernannt und ist Sprecher der Chemiefor-
schung bei Merck.

Geelhaar ist seit 2007 Mitglied des GDCh-
Vorstands und seit 2010 GDCh-Schatzmeister. Er
leitet seit 2009 den VCI-Fachausschuss Forschungs-
und Bildungspolitik und ist Mitglied des BDI-
Ausschusses f�r Forschungs-, Innovations- und
Technologiepolitik.

„An der Angewandten gefallen mir besonders
die hervorragenden Aufs�tze“, sagt Geelhaar. „Im
Kuratorium mçchte ich zu den Themen Industrie-
forschung und Forschungspolitik beitragen.“

Petra Schwille

„Als interdisziplin�r arbeitende Wissenschaftlerin
lege ich Wert auf den breiten Ansatz der Ange-
wandten Chemie, der auch neue Felder wie die
Biophysik und die synthetische Biologie umfasst.
Ich mçchte auf die vielen Aspekte hinweisen, bei
denen Chemiker Bedeutendes zum wissenschaftli-
chen Fortschritt auf diesen Gebieten beitragen
kçnnen“, umreißt Petra Schwille ihre Motivation
f�r das Kuratorium. Noch lehrt und forscht sie an
der Technischen Universit�t Dresden auf dem
Gebiet Biophysik, wird aber ab Mai 2012 als Di-
rektorin am Max-Planck-Institut f�r Biochemie in
Martinsried bei M�nchen t�tig sein. Sie studierte
an den Universit�ten Stuttgart und Gçttingen
Physik und Philosophie und promovierte 1996 am
Max-Planck-Institut f�r Biophysikalische Chemie
in Gçttingen unter der Anleitung des Nobelpreis-
tr�gers M. Eigen. Anschließend ging sie als Post-
doktorandin zu W. Webb an die Cornell University
(Ithaca, NY) und wurde 1999 Nachwuchsgruppen-
leiterin am MPI in Gçttingen. 2002 nahm sie einen
Ruf nach Dresden an.

Die Forschung ihrer Biophysik-Arbeitsgruppe
konzentriert sich auf Einzelmolek�luntersuchun-
gen (Spektroskopie, AFM) an Molek�len wie
Proteinen, Lipiden und Nucleins�uren. Besonderes
Interesse gilt Modellmembranen, deren Eigen-
schaften und Verhalten mit Echtzeitauflçsung stu-
diert werden. In synthetisch-biologischen Arbeiten
werden Proteinsysteme in und auf Membranen
rekonstituiert, die zu kontrollierten Membran-
transformationen f�hren. Ziel ist das Design eines
selbstreplizierenden biomimetischen Systems.
K�rzlich berichtete sie in ChemPhysChem, dessen
internationalem Beirat sie angehçrt, �ber die
Herstellung mikrometergroßer freistehender
Membranen.[3]

Internationaler Beirat

Christina Moberg

C. Moberg und ihre Arbeitsgruppe an der Kçnig-
lich-Technischen Hochschule (KTH) in Stockholm
forschen auf dem Gebiet der asymmetrischen Ka-

H.-J. Bçhm

T. Geelhaar

P. Schwille

.Angewandte
Nachrichten

36 � 2012 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2012, 124, 36 – 37



talyse. Der Schwerpunkt ihrer Arbeiten liegt auf
der Entwicklung von Methoden zur enantioselek-
tiven Synthese, insbesondere im Hinblick auf die
Rolle der Symmetrie in asymmetrischen Reaktio-
nen und das Design selbstadaptierender Liganden.
K�rzlich entwickelte sie einen Prozess zum Re-
cycling des unerw�nschten Enantiomers, das durch
Verwendung eines zweiten chiralen Katalysators in
das Ausgangsmaterial �berf�hrt wird. Die beiden
chiralen Katalysatoren verst�rken sich gegenseitig,
sodass hçhere Enantiomeren�bersch�sse erzielt
werden kçnnen als mit einem der beiden Kataly-
satoren allein.[4] Moberg studierte an der Univer-
sit�t Stockholm und promovierte 1975 bei M.
Nilsson. Anschließend arbeitete sie als Postdokto-
randin zwei Jahre lang bei B. �kermark (KTH).
1978 wurde sie dort Assistenzprofessorin und 1989
Professorin. Seit 1997 ist sie Professorin f�r Orga-
nische Chemie und leitet jetzt diese Einheit.
Moberg ist Mitglied des internationalen Beirats
von ChemPlusChem.

Linda F. Nazar

L. Nazar ist Professorin f�r Chemie und Elektro-
technik an der University of Waterloo (Kanada)
und Inhaberin eines Senior Canada Research Chair
f�r Festkçrper-Energiespeichermaterialien. Sie
studierte an der University of British Columbia in
Vancouver und promovierte an der University of
Toronto bei G. Ozin �ber Zeolithmaterialien. Als
Postdoktorandin forschte sie bei Exxon in Annan-
dale (USA) in der Abteilung von A. Jacobsen, der
jetzt an der University of Houston arbeitet. Sie
verbrachte Forschungsfreisemester an der UCLA
und am Caltech, in Nantes und in Grenoble. Nazar
ist Mitglied der internationalen Beir�te von
ChemSusChem und ChemPlusChem. Ihr For-
schungsinteresse gilt Materialien f�r die Speiche-
rung und Umwandlung von Energie, darunter Li-
thium- und Natriumionenbatterien, Li-Schwefel-
und Li-Luft-Batterien. K�rzlich diskutierte sie in
Advanced Functional Materials den Fortschritt bei
nanostrukturierten Katodenmaterialien f�r Li-
Batterien[5a] und stellte in der Angewandten Chemie
eine Synthese von LiFeSO4F und NaFeSO4F vor.[5b]

Roberta Sessoli

R. Sessoli ist seit 2000 Professorin f�r Chemie an
der Universit�t Florenz. Sie hat ebenfalls dort
promoviert, und zwar bei D. Gatteschi �ber nie-
derdimensionale molekulare magnetische Mate-
rialien. Ihr Forschungsinteresse gilt den magneti-
schen Eigenschaften molekularer Cluster und
Ketten. Sie gilt als Pionierin auf dem Gebiet der
magnetischen Bistabilit�t auf molekularer Ebene
und der Quanteneffekte in diesen mesoskopischen
Materialien. Seit kurzem interessiert sie sich auch

f�r die Organisation magnetischer Molek�le auf
Oberfl�chen. In einem Aufsatz in der Angewandten
Chemie diskutierte sie Quantentunneln der Ma-
gnetisierung und verwandte Ph�nomene in mole-
kularen Materialien und zeigte in der gleichen
Zeitschrift, dass das Kuppeln zweier Dy3-Dreiecke
die Barriere f�r die Magnetisierungsumkehr
erhçht.[6] In diesem Heft finden Sie ein Highlight
�ber das K�hlen mit magnetischen Molek�len.[7]

Endende Mitgliedschaften

Wiley-VCH, die Gesellschaft Deutscher Chemiker
und die Redaktion bedanken sich bei R. Metter-
nich, U. Stilz und R. Thauer, deren Mitgliedschaft
im Kuratorium Ende 2011 endete. H. Michel (No-
belpreis 1988) hat sich freundlicherweise bereit
erkl�rt, seine Mitgliedschaft im Kuratorium zu
verl�ngern. Dank gilt ebenfalls den ausscheidenden
Mitgliedern des Internationalen Beirats: D. Gat-
teschi und S. Withers; die Mitgliedschaften von G.
Desiraju und K. Kim wurden verl�ngert.

Kurz notiert …

… Peter Gçlitz, Chefredakteur der Angewandten
Chemie sowie von ChemBioChem und ChemCat-
Chem, wurde im November 2011 von der Univer-
sit�t Basel die Ehrendoktorw�rde f�r die „Qualit�t
und Innovation seines wissenschaftlichen Publizie-
rens“ verliehen. Gçlitz� Laufbahn wurde k�rzlich
in unserem Nachrichtenteil vorgestellt.[8]
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